
Eilenburg (kr). Sie haben der Disko-
Generation der 70er-Jahre mal wie-
der im wahrsten Wortsinn auf die 
Sprünge geholfen, die flotten Musi-
kanten der Band 69 um Frontmann 
Jost Morgenroth (wir berichteten). 
Am Rand der ausgelassenen Party 
mit dem Oldie-Club am Sonnabend 
im Eilenburger Bürgerhaus erzählte 
der Ex-Muldestädter, der bereits in 
der dritten Amtsperiode als Bürger-
meister in Effelder-Rauenstein im 
Kreis Sonneberg wirkt, dass in Thü-
ringen im Frühjahr Kommunalwah-
len anstehen und der  Anfang-Sech-
ziger nunmehr an seine Nachfolge 
im Amt denkt. Seinen Wunschkan-
didaten hatte das musikalische Ge-
meindeoberhaupt übrigens zum ge-
meinsamen fröhlichen Wochenende 

in die alte Heimat gelockt. „In Eilen-
burg bin ich das erste Mal und wir 
genießen hier im Bürgerhaus die 
gute Stimmung. Zudem ist uns bei 
einem Spaziergang durch die Stadt 
aufgefallen, wie sauber alles ist“, 
lobte Jürgen Köpper, der Anfang 
nächsten Jahres als Oberhaupt für 
die neue Thüringer Großgemeinde 
Frankenblick (Fusion von Effelder-
Rauenstein und  Hengersgereuth-
Hämmern) an den Start gehen 
möchte. „Dann hat Jost mit seinen 
Mannen vielleicht wieder mehr Zeit, 
zweimal im Jahr in Eilenburg eine 
Oldie-Party zu veranstalten.“ „Da 
muss aber auch die Gesundheit mit-
spielen“, so der gestandene Bühnen-
Protagonist, den die Tanzwütigen an 
der Mulde nicht loslassen.

Rendezvous der
Bürgermeister

Am Rande des Oldie-Clubs notiert

Liemehna. Dass es 
nicht mehr weit bis Sil-
vester ist, wird am 
Sonnabend leuchtend 
über Liemehna wahr-
zunehmen sein. Uwe 
Winkler bereitet den 
Jahreswechsel vor. Er 
ist professioneller Feu-
erwerker. Den Sommer 
über hat er auf diversen 
Festen in der näheren 
und weiteren Umge-
bung unter anderem 
auch in Eilenburg ge-
zündet, nun geht es um 
das, was jedermann zu 
Silvester gen Himmel 
schicken kann und das 
wird am Sonnabend 
vorgeführt. Obwohl dort 
gar kein Dorffest an-
steht, will es Uwe Wink-
ler an der Kiesgrube 
richtig krachen lassen. 
Interessierten sind na-
türlich herzlich eingela-
den. Einlass ist ab 18 
Uhr und die Vorführung 
startet um 19 Uhr. 

Was gibt es Neues für 
den Hobby-Feuerwer-
ker? – Winkler zählt neu 
entwickelte Feuer-
werksboxen, zwei neu-
artige Verbundfeuer-
werke auf. Sogar ein eigenes Paket 
namens  Winklers großes Finale hat 
er zusammengestellt, aber auch die 
Highlights vergangener Jahre  sollen 
noch einmal in den dunklen Himmel 
geschickt werden. Fürs Publikum 
gibt es dann wieder die Bewertungs-
zettel, auf denen die Besucher das 
ankreuzen, was ihnen gefallen hat. 

Der Dank für den Besuch ist im 
Anschluss an die Präsentation noch 
ein vom Fachmann zusammenge-
stelltes und gezündetes Feuerwerk. 
Diesmal soll es ein klassisches Hö-
henfeuerwerk mit großen Einzelele-
menten, Verwandlungsbomben und 
vielen Spezialeffekten sein, verrät 
er.  Thomas Jentzsch

Liemehnaer zündet 
Feuerwerk

Pyrotechnisches ist am Sonnabend zu bewundern
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Gemeinnützige Stunden nach Auto-Attacke
20-jährige landet vor Gericht, weil sie den Opel ihrer ehemaligen Freundin demoliert und falsche Tatsachen vortäuscht

Von HELLMUT MAUERSBERGER

Eilenburg. Die große Freundschaft 
wurde vor ein paar Monaten zu ei-
nem „wir können uns absolut nicht 
mehr leiden.“ Gründe? Unbekannt. 
Trotzdem landete die Angelegenheit 
vor dem Eilenburger Amtsgericht.

Susi S., 20 Jahre alt und in Eilenburg 
aufgewachsen, kündigte nicht nur ihrer 
Ex-Freundin alle Sympathien, sondern 
fuhr am 10. März diesen Jahres auch 
zu deren Parkplatz in Eilenburg-Ost. 
Eine dort wohnende Zeugin hatte 
durch ein Fenster ihrer Wohnung beste 
Aussicht auf den Ort des Geschehens: 

„Gegen 16 Uhr kam der fremde Toyota 
auf unseren Hof, parkte in der Mitte 
und eine junge Frau stieg aus. Sie 
schlug auf einen parkenden Opel ein 
und verschwand dann wieder.“ 

Zurück blieb eine eingeschlagene 
Autoscheibe am 
Wagen der besag-
ten einstigen Ver-
trauten. Einen Tag 
zuvor schon soll die offensichtlich rabi-
at zu Werke gehende junge Dame – es 
gibt zwei amtlich erfasste Fälle von 
Körperverletzung vor einigen Jahren – 
bei einem Treff an einer Eilenburger 
Tankstelle das gleiche Auto mit Fuß-
tritten bearbeitet haben, was zu Dellen 

in der Karosserie führte. 
„Ich habe weder mit dem Fuß das Auto 
getroffen, noch eine Scheibe einge-
schlagen“, beteuerte die Angeklagte die 
wegen vorsätzlicher Sachbeschädigung 
vor dem Eilenburger Amtsgericht 

stand. Durchaus 
glaubwürdige Zeu-
gen hatten das 
Ganze aber anders 

in Erinnerung, notierten bei der ge-
nannten Autoattacke beispielsweise 
noch vor Ort Typ und Nummernschild 
des Autos der Täterin sowie ihre Klei-
dung. 

Angeklagt war die 20-Jährige jedoch 
auch noch wegen des Anmietens einer 

Wohnung in der Puschkinstraße unter 
Vortäuschung falscher Tatsachen. Sie 
war mittellos, hatte aber – obwohl ge-
rade erst als Azubi wegen Unzuverläs-
sigkeit gefeuert – ein monatliches Ein-
kommen von 600 Euro als Friseuse 
angegeben, womit sie künftig 300 Euro 
Miete und einmalig 600 Euro Kaution 
bezahlen wollte. Bezahlt hat sie nie 
und flog so schnell wieder aus den be-
gehrten eigenen vier Wänden.

Das Gericht zeigte sich kompromiss-
bereit. Vorschlag: Bei Ableistung eini-
ger gemeinnütziger Stunden würde das 
Verfahren abgeschlossen. Einer zöger-
lichen Zustimmung folgte bei der ab-
schließenden Frage, ob sie sich schul-

dig fühle, dann aber plötzlich wieder 
ein Nein. 

Das Gericht sah sich genötigt, weite-
re Zeugen zu bestellen und einen zwei-
ten Gerichtstag für die eigentliche Ba-
gatelle anzuberaumen. Für einen 
anschließend Verurteilten wird so et-
was meist teuer, da er die Kosten des 
Verfahrens und damit auch die Kosten 
für alle Zeugen übernehmen muss. 
Neues erbrachte der zweite Tag aber  
nicht. Die Angeklagte fühlte sich (nun 
gerade?) nach wie vor unschuldig, 
muss aber letztendlich doch 50 ge-
meinnützige Stunden in Eilenburg leis-
ten, wenn sie eine noch härtere Strafe 
verhindern möchte.

„Hier wird jedes Kind individuell gefördert“
Freie Schule Cultus Plus wirbt mit Herbstfest und Tag der offenen Tür einmal mehr für sich

Eilenburg. Und wieder einmal standen 
die Türen offen für alle, die mehr über 
die freie Schule Cultus Plus in Eilen-
burg erfahren wollten. Viele Eltern 
nutzten am Wochenende diese Gele-
genheit und kamen, um mit Lehrern, 
Erziehern und anderen Müttern und 
Vätern zu sprechen. So auch Cindy 
Zänker. Die Laußigerin zeigte sich von 
dieser Einrichtung überzeugt. Deshalb 
geht ihre Tochter Finja hier zur Schule. 
„Ich habe mich entschieden, mein Kind 
hier lernen zu lassen, weil hier jedes 
Kind individuell gefördert wird. Die 
Klassenstärken sind nicht so groß wie 
in anderen Schulen und somit haben 
die Lehrer und Erzieher viel mehr Zeit, 
auf die einzelnen Kinder eingehen zu 
können. Mir gefällt auch, dass Schule 
und Hort ineinander übergehen und 
die Absprachen zwischen Lehrern, Er-
ziehern und Eltern wunderbar klap-
pen. Ich kann diese freie Schule guten 
Gewissens weiterempfehlen.“ Auch die 
zweite Tochter, die fünfjährige Maya, 
soll bei Cultus eingeschult werden, fuhr 
die Mutter fort.

Auf den Gängen hatten die Kinder 
kleine Verkaufsstände aufgebaut und 
in den Klassenräumen sah man viele 
von ihnen basteln. Vor einem Stand 
mit Mais-Männchen erzählten Nils, 
Kimi und Jonathan: „Wir haben das 
selbst angefertigt und hoffen nun, dass 
die Eltern was kaufen. Dann verdienen 
wir Geld für unsere Klassenkasse.“ Im 
Raum nebenan stellten einige Jungen 
und Mädchen aus Kastanien Tiere, 
Ketten und Figuren her. Erzieher Tobi-
as Kleinow half dabei.  Derweil ver-
ständigte sich Janette Conrad mit den 
Erziehern. Sie kam mit Sohn Hagen (5) 
und Oma Evelin Bartel zum Tag der of-
fenen Tür. „Man hört ja viel und dass 
hier alles ganz anders sein soll“, so die 
junge Mutter aus Wurzen. „Deshalb 
wollen wir uns alles anschauen. Der 
erste Eindruck ist positiv. Alles ist hier 
sehr locker, individuell und die Kinder 
haben viel Platz. Mir gefällt, dass die 
Klassen nicht so voll sind. Trotzdem 
lasse ich die Eindrücke zunächst auf 
mich wirken. Eine Entscheidung steht 
noch nicht fest. 

In der freien Schule werden derzeit 
etwa 50 Grundschüler unterrichtet. Sie 
kommen vor allem aus Eilenburg und 
umliegenden Orten wie Pressel, Naun-
dorf oder Krostitz. Der Trägerverein 
Cultus Plus freie Schule Eilenburg hatte 

sich 2008 auf Grund bildungspoliti-
scher Unzufriedenheiten aus einer El-
terninitiative heraus mit acht Mitglie-
dern gegründet. Kerstin Vogelsang war 
eine von ihnen. „Heute sind noch eini-
ge Mitglieder dazu gekommen, berich-
tete sie, „und wir freuen uns darüber“. 
Wir möchten allen Kindern, auch hoch-
begabten und solchen mit Lern- und 
Leistungsschwächen individuelle Lern-
möglichkeiten bieten. In unserer Schu-
le müssen die Jungen und Mädchen 
genau so lernen wie in einer anderen 

Bildungseinrichtung. Nur wir vermit-
teln das Wissen auf eine andere Art 
und Weise, damit alle Kinder Spaß am 
lernen haben. Wir möchten außerdem 
Werte der Generationen vermitteln. So 
kommen beispielsweise unser Garten-
Opa Gerhard Schramm und unsere 
Handwerks-Oma Frau Richter regel-
mäßig, um mit den Schülern den Um-
gang mit Pflanzen, Handwerkszeug 
oder Nadel und Faden zu vermitteln. 
Das kommt sehr gut an.“

Das Herbstfest an diesem Freitag 

wurde mit einem Tag der offenen Tür 
verbunden, um den Besuchern die 
Möglichkeit zu bieten, das Schulsystem 
näher kennen zu lernen. „Wir sind eine 
Schule mit anderem Ansatz und möch-
ten von unserem Konzept überzeugen. 
Wir freuen uns über alle, die den Weg 
in unser Haus finden, um sich zu infor-
mieren“, so Vogelsang, die sich bei al-
len ehrenamtlichen Helfern, Erziehern 
und Lehrern bedanken möchte, „ohne 
die diese Schule heute nicht existieren 
würde.“  Thomas Jentzsch

Gemeinsam basteln die Grundschüler und Besucherkinder mit Erzieher Tobias Kleinow (links) Kastanien-Tiere, die sie noch am Tag 
der offenen Tür zum Verkauf anbieten wollen.  Foto: Thomas Jentzsch

Uwe Winkler will auch am Sonnabend wieder Bewer-
tungsbögen unter den Zuschauern der Feuerwerksprä-
sentation verteilen.  Foto: Thomas Jentzsch

Ausgelassene Stimmung und immer eine volle Tanzfläche – das sind die Marken-
zeichen des Eilenburger Oldie-Clubs.  Foto: Daniel Kaiser

Gemeinderat

Sitzung beginnt mit
Bürgerfragestunde

Zschepplin (red). Mit einer Bürgerfra-
gestunde beginnt am Dienstag, dem 25. 
Oktober, wie gewohnt die nächste Sit-
zung des Gemeinderates Zschepplin. 
Die Tagung findet ab 19.30 Uhr im 
Gasthof Bergmann, Eilenburger Straße 
13, in Zschepplin statt. Beschlossen 
werden sollen die Beseitigung von Win-
terschäden auf kommunalen Straßen, 
private Bauanträge sowie ein Wegenut-
zungsvertrag für die Gemeinde. Einmal 
mehr sind die Pläne zur Errichtung ei-
ner Biogasanlage durch die Agrarge-
nossenschaft im Ortsteil Krippehna Ge-
genstand der Beratungen. An den 
öffentlichen Sitzungsteil schließt sich 
ein nichtöffentlicher an.

Ersatzbeschaffung

Neuer Transporter 
für den Bauhof

Eilenburg (lis). 15 Jahre hat der Prit-
schentransporter im Eilenburger Bau-
hof gedient. Doch nun traf ihn der Mo-
torschaden. Damit wurde er ein Fall 
für den Stadtrat. Denn eine Reparatur 
steht in keinem wirtschaftlichen Ver-
hältnis zum Nutzen. Eine Ersatzbe-
schaffung ist nötig und weil diese zum 
einen außerplanmäßig ansteht und auf 
der anderen Seite mehr kostet als 
10 000 Euro, müssen die Räte grünes 
Licht geben, damit ein Neu- oder Ge-
brauchtfahrzeug als Ersatz beschafft 
werden darf. Die Auswahl solle mar-
kenunabhängig und nach Abwägung 
zwischen Angebotspreis, Verkehrs- und 
Nutzwert, dem vorhandenen Haus-
haltsbudget und den Unterhaltskosten 
erfolgen, hieß es in der Beschlussvor-
lage, der die Räte in der jüngsten Sit-
zung einmütig zustimmten. 

Clubsonntag

Bootsmodelle auf 
dem Morellensee

Doberschütz (lis). Etwa 20 Schiffsmo-
delle werden am Sonntag über den Do-
berschützer Morellensee kreuzen. Der 
Modellsportclub Eilenburg 90 trifft sich 
zum Clubsonntag und alle, die sich für 
das Hobby interessieren, können gern 
vorbeischauen, informiert Hans-Dieter 
Jantzen, eines der Mitglieder. „Die Zu-
schauer können auch selbst einmal die 
Fernsteuerung in die Hand nehmen 
und probieren, solch ein Modell zu len-
ken.“ Beginn ist um 10 Uhr. Zu Wasser 
gelassen werden Segler ebenso wie 
Motorboote. Das Treffen soll bis in die 
Nachmittagsstunden dauern.

Amateurfilmtage

Beiträge 
werden noch
angenommen

Eilenburg (lis). Wer will gern seinen 
Videofilm einem größeren Publikum 
vorstellen? Die Organisatoren der  
16. Eilenburger Amateurfilmtage wür-
den sich noch über weitere Beiträge 
zum Wettbewerb freuen. Acht sind 
aber bereits fest im Programm. Bis 
Montag, den 24. Oktober, werden Ar-
beiten für die Leistungsschau noch an-
genommen. Das Thema sei jedem 
selbst überlassen. Ob es Urlaubstage, 
Familienleben, Flora oder Fauna sind, 
die den Hobby-Produzenten faszinie-
ren, ist völlig freigestellt. Ebenso könne 
es auch um die Wohn-, Arbeits- oder 
Freizeitwelt gehen.

Besonders die jüngeren Jahrgänge 
ließen diesmal auf sich warten. „Vor ei-
nigen Jahren hatten uns junge Leute 
ihre Filme gezeigt, die inzwischen in 
dieser Richtung studieren“, verweist 
Jutta Kowitz von der Eilenburger Ama-
teurfilmgemeinschaft (AFG) auf frühere 
Beispiele. Selbst wer noch ein paar 
Tage Zeit braucht bis zu Fertigstellung, 
habe noch die Chance dabeizusein. Die 
Anmeldung bis Montag sei jedoch auf 
alle Fälle nötig. 

 Die AFG veranstaltet den Wettbe-
werb alle zwei Jahre, diesmal vom 
4. bis 6. November, im Bürgerhaus in 
der Franz-Mehring-Straße 23. Eine 
Teilnahmeurkunde gibt es für alle vor-
gestellten Beiträge. Die Jury hilft mit 
Tipps, wie der Film noch wirkungsvol-
ler gestaltet werden könnte. Zudem 
haben Firmen und Institutionen der 
Region interessante Preise für die Sie-
ger-Beiträge ausgelobt. Sie werden 
während der Abschlussveranstaltung 
am Sonntag, dem 6. November, verge-
ben. Am Freitag, dem 4. November, 
findet weiterhin im Treff der Amateur-
filmer ein  Werkstatt-Tag statt, bei dem 
sich Besucher über alles informieren 
können, was mit Videotechnik zusam-
menhängt, informiert Kowitz. 

Beiträge oder Meldungen nimmt sie 
in der Steinstraße 36, Eilenburg, Tele-
fonnummer 03423/605628, bis Montag 
an. Außerdem können sie auch mitt-
wochs zwischen 14 bis 17 Uhr ins Stu-
dio der Amateurfilmer, Belian-Straße 
3, Haus der Stadtbibliothek, gebracht 
werden. Das Studio ist in dieser Zeit 
auch unter 0163/4914987 erreichbar.  

GERICHTSBERICHT

Mit großer Trauer erfüllt uns die Nachricht vom Tod unserer Mitarbeiterin und Kollegin, 

Frau

Beate Uber
die am 11. Oktober 2011 im Alter von nur 46 Jahen verstorben ist.

Frau Uber gehörte über 29 Jahre unserem Unternehmen an.

Wir nehmen Abschied von einer bescheidenen 

und stets vorbildlichen Mitarbeiterin und Kollegin. 

Wir werden Frau Uber stets in sehr guter Erinnerung behalten 

und drücken ihren Angehörigen unser aufrichtiges Mitgefühl aus.

Geschäftsleitung, Betriebsrat und Belegschaft der

Radeberger Gruppe KG, Krostitzer Brauerei

Als der Regenbogen verblasste, da kam der Albatros,
und er trug mich mit sanften Schwingen

weit über die sieben Weltmeere.
Behutsam setzte er mich an den Rand des Licht‘s.

Ich trat hinein und fühlte mich geborgen.
Ich habe euch nicht verlassen,

ich bin euch nur ein Stück voraus.

In Liebe und Dankbarkeit nehmen wir Abschied von 
meinem lieben Mann, unserem geliebten Vater, Sohn, 
Schwiegervater, Opa, Bruder, Schwager und Onkel

Peter Majer
geb. 24. Mai 1957 gest. 13. Oktober 2011

In tiefem Schmerz
Deine Ehefrau Erika

Deine Töchter Manuela und Mandy mit Jürgen
Deine Enkel Lilli und Julian

Deine Mutter Gertrud
Deine Geschwister mit Familien

im Namen aller Angehörigen und Freunde

Die Beerdigung findet am Samstag, dem 22. Oktober 2011, 
13.00 Uhr auf dem Stadtfriedhof in Bad Düben statt.

Von Beileidsbekundungen am Grab bitten wir 
Abstand zu nehmen.

Traueranzeigen
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